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Deutſchland 

Berlin, 12. September. Durch verſchiedene 
Zeitungen ging eine Angabe, daß der Zuſammen⸗ 
tritt des deutſchen Reichstages auf den Wunſch der 
bairiſchen Regierung auf Mitte Oktober verſchoben 
ſei. Wie erfahren inzwiſchen aus zuverläſſigſter Quelle, 
daß die balerſſche Regierung in Betreff des Zeitpunt- 
tes für den Zuſammentritt des Reichstages einem be⸗ 
ſonderen Wunſche hlerher in keiner Weiſe Ausdruck 
gegeben hat. Der Zeitpunkt des Zuſammentritts des 
Reichstages iſt lediglich von zwei Vorbedingungen ab⸗ 
hängig, von der Firtigſtellung des Sltzungs lokales und 
von der Fertigſtellang der Vorlagen. 

Ebeuſo entbehren die Angaben, daß von Seiten 
Baerns gegen die Errichtung einer oberſten Central⸗ 
ſtelle für das geſammte deutſche Eiſen bahnwiſen Vor⸗ 
ſtellungen erhoben worden ſeien, jeder faktſſchen Grund⸗ 
lage. Zwiſchen dem Reiche karzleramte und der bale⸗ 
riſchen Regierung iſt über dieſen Gegenſtand eint 
Korreſpondenz bisher nicht gepflogen worden. 

— Ueber die Räumung der Forts und der Um⸗ 
gebung von Paris durch die deutſchen Truppen ver⸗ 
lautet, daß namentlich die Räumung der Forts eine 
größere Zeit in Anſpruch nehmen wird. Dieſelben 
dürften erſt am 9. Räumungstage, alſo etwa am 
16. September der franzöſiſchen Garniſon übergeben 
werden. Die Räumung der Departements dagegen 
nimmt noch eiuige Tage mehr in Anſpruch und dürfte vor 
dem 25. September nicht vollendet ſein. Die „Weim. 
Ztg.“, welch dieſe Mitthellung aus amtlicher Quelle 
machen kann, fügt hinzu, daß das 5. thür. Inf. 
Regt. Nr. 94 (Großherzog von Sachſen) den Rück- 

marſch am 23. antritt. 

4 — Unter den vielfachen gnädigen Telegrammen, 
durch welche Kaiſer Wilhelm von Gaſtein aus die 
hervorragendſten deutſchen Heerführer an den jüngſt 
vorüber gegangenen erſten Gedenktagen unſerer ruhm⸗ 
reichen Waffenthaten ausgezeichnet hat, iſt wohl von 
manchem Zeitungoleſer die Adreſſe des Feldmarſchallg 
Grafen Moltke vermist worden. 

des 


Quelle, daß darin mit den anerkennendſten Worten 
der unermeßlichen, dem Kalſer, dem Vaterlonde und 
der Armee geleſſteten Dienſte, ſowle der uraus löſch⸗ 


lichen Dankbarkeit des Kronprinzen, gedacht wird. n 


Ihre Kaiſerliche und Königliche Hoheit hat Sich die⸗ 
ſen Worten frendig angeſchloſſen. 

Es kann blerbei verſſchert werden, daß der Feld⸗ 
marſchall gekräftigt und geſtärkt am 1. Auguſt Ga⸗ 
Rita verlaſſen hat, jo daß er auf feiner Beſitung in 


Schleſten in voller Feſſche die Gedenktage feiner Tha ⸗I m 


ten begehen kann. 

— Der Geheime Regierungsrath Seabell hat 
ſofort nach ſeiner Rückkunft, welche, wie berelts ge⸗ 
meldet, am 9. d. M. erfolgt iſt, die nöthigen Schritt 
gethan, um die Erfinder und Verbreiter der über ih 


ausgeſtreuten verleumderiſcher Gerüchte zu ermitteln Pe 


und zur Rechenſchaft zu ziehen. 5 

Da in den letzten Wochen einzelne Leute in den 
Theatern und andern öffentlichen Ortes geiviffermaßen 
ein Gewerbe daraus machten, das Märchen von d 
Kaſſendefekten und der Flucht mit immer neuen | 
kanten Details aufzuſtutzen und immer mehr Bean 
darein zu verwickeln, wird man ſich auf eine Monſt 
Unterſuchung gefaßt machen können. Schon jetzt h 
Herr Scabell, wie wir hören, bei der Staa sanwa 
ſchaft Strafanträge gegen drei bier und zwei a 
halb Berlins erſcheinende taländiſche Zeitungen, 
gegen den Kolreſpondenten eines aus ländiſchen Blat 
tes geſtellt und iſt hierbel von dem Polizei-Drakbin 
inſofern wirkſam unterſtüßzt worden, als dasſelbe 


ſeiner Eiges ſchaft als vorgeſetzte Dienſtbehörde auch 


ſeinerſeits die Beſtrafung beantragt hat. 8 
Die Rührigkeit und Energie, welche den B 
Direktor Scabell von jeher ausgezeichnet haben, 
nen ſich hiernach auch im vorliegen den Falle nic 
verläugnen. f 
Bei der koloſſalen Verbreitung des jmd 
Getüchtes über ganz Deutſchland, ja noch 


deutſche Stantemänner für die Dotation auserſehen 


Diviſten 
hallen. 
Dresden, 11. Sepiewber. Der König bot, 
das „Dresow. Joarnal“ mittheilt, geſtern von 
Stolzenfels ans die beabſichtigte Reife nach Frank⸗ 
reich angetreten und in Aachen das erſte Nachtqnar⸗ 
tier genommen. Am 11. September wird er in St. 
Qtentin, am 13. in Charleville, am 14. in Sedau, 
am 15. in Metz übernachten nad am 16. Septbr. 
ch Stolzeafels zurückkehren. 

L Der Aus tauſch ſächſiſcher und deutſcher Poſt⸗ 
Beamten keginnt jetzt; es wird amtlich angezeigt, daß 
chdem von dem Kanzler des deutſchen Reiches auf 
ud Art. 50 der Reichs verfaſſung die bei der 
er-Poſtdirektlon zu Leipzig erledigte Rathe ſtelle dem 
hoſtrath Schliewen, vordem is Gumbinnen, über⸗ 
agen worden, die landes herrliche Beftätigung dieſer Er⸗ 
Aennung Stitens des Königs von Sachſen erfolgt 
e — Sorutag Vormittag erfolgte bir unter gro⸗ 
Tbeilgahme die Beerdigung der Leiche des verfior- 
gen Juſtiz-Miuiſters Dr. Schneider. 

Aus Baden, 10. September. 

iger Zeit gebrachte Nachricht, daß auch zwei ſüd⸗ 


Durch die vor 


a, iſt die öffentliche Aufmerkſamkeit in erſter Reihe 
hauf den badiſchen Staate miniſter Dr. Jolly ge- 
it worden und ſeither taucht da und dort auch in 
lonangebenden Blättern eine Notiz auf; ja die 
Angebliche „Berrohucg“ mit einer Dotation if ſchon 

laß geworden, daß man die Ver dienſte Jollys um 
halturg Badens herabſetzen wollte. Ueber Dota⸗ 
en und ihre Virgebung kann nun ſelbſtverſtändlich 
Jeder denken, wie er will; für Mauchen wird 
otation eine Handhabe zu den mannigfachſtes 
ſlffen ſein. Das aber ſleht über abem Zweifel, 
mit oder ohne Dotation Jolly nach Mathy der⸗ 
ige ſüddeutſche Staatsmann war, der am treueſten 
das Zeſthalten am Reich unter allen Umſtän den 
Deshalb war Joby der natürliche und 
weisbare Nachfolger von Mathyz deshalb war 


am 30. September ihren Einzug in Darzig 


Der Umſtand, daß der wer dienſtvolle Chef. 
Generalſtabes fern vos hier in lärdlicher Ruhe der 


Erholung lebt, hat uns die ihm zu Theil gewordenen 
Gnadenbewelſe nicht zugänglich gemacht. N 
Wir werden jetzt nachträglich in den Stand ge⸗ 
ſetzt, die folgenden Telegramme mitzutheilen und glau⸗ 
ben uns auch den Dank der zahlloſen Verehrer des 
Jeldmarſchalls zu verdienen, wenn wir noch jetzt die 


Allerhöchſte Kabinets-Ordre zur Kenntulß bringen, 
durch welche ihm die höchſte milltäriſche Ehre zu Theil 
wurde. Unſeres Wiſſens wenigſtens iſt die Ordre bis 
jetzt nicht in die Oeffentlichkeit gedrungen. Dieſelbe, 
datirt vom 16. Juni 1870, lautet: 

„Der heutige denkwürdige Tag des Einzuges 
der Truppen in Berlin bildet den Schlußſlein für den 
dritten Krieg, welchen die preußiſchen Fahnen in einem 
Zeitraume von noch nicht acht Jahren mit den höch⸗ 
ſten Ehren geführt haben. Ich danke dem allmäch⸗ 
tigen Gott heute gewiß mit bewegtem Herzen für alle 
Gnade, welche Er in dleſer Zeit für uns gehabt; 
aber Ich erinnere Mich auch tiefgerührt der Hinge⸗ 
bung und Aufopferung, welche Meine Armee in ur⸗ 
übertroffer ir Welſe kewährt hat, und der vielen aus⸗ 
gezeichneten Dlenſte, ohne welche ſolche Reſultate nicht 
zu erlangen geweſen wären. Allen Verblenſten voran 
ſteht das Ihrige, der Sie Mir in dieſer ganzen Zeit 
mit immer klaren Sinnen, mit immer bewährtem 
Rathe und mit der ſelbſtloſeſten Hingabe zur Seite 
geſtanden haben. Ste haben in Wahrheit die höchſte 
militäriſche Ehrenſtelle verdieut, und es iſt Mir eine 
kejonbere Freube, daß Ich Sie — wie hiermit ge⸗ 
ſchieht, — heute zum General-Feldmarſchall ernennen 
kann.“ 

Am 18. Auguſt c., dem Jahrestage der Schlacht 
von Gravelotte, ging dem Feld marſchall folgendes 
Telegramm zu: 

„Dem General-Feldmarſchall Grafen Moltke in 
Berlin. 

Ich gedenke in vollſter Dankbarkeit Ihrer gro⸗ 
ßen Verdienſie, die den heutigen Gedächtnißtag uns 
feiern laſſen. Wilhelm.“ 

Am Tage von Sedan endlich wurde der gefelerte 
Chef des Generalſtabes durch fol gende Worte felue⸗ 
Kalſers erfreut: - 

„Dem Feldmarſchall Graf Moltke in Berlin. | 

Empfangen Sie wiederum am heutigen Jahres⸗ 
tage von Sedan Meinen Dank und Meine Arer⸗ 
kerung für Alles, was Sie leſſteten, dies weltge⸗ 
ſchichtliche Ertiguiß herbeizuführen. Als Erinnerung 
werde Ich Ihnen zwei eroberte Geſchüße ſenden. 

Wilhelm.“ i 

Wie wir hören, wurde der Feldmarſchall an 
demſelben Tage auch durch ein außerordentlich guä⸗ 
diges, herzliches Telegramm Sttuer Kalſerlichen und! 
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Königlichen Hoheit des Kronprinzen ausgezeichnet. poſttlonen über die Rückkehr derſelben deſteitiv feſt⸗“Tannenbäumen, Blumen und Zlergewächſen geſchmückt. 
Wir fen zwar ati im Stande, daaſelbe im Wort- geſtellt. Nach denſelben if ber ırjle Einſchiffu gotag Kaiſer Wilhelm traf um 1%, Uhr dahier ia. Im 


belmiſche, ſaß man vor dem Hotel verſammelt, und 
als die Klänge der Muſſk verrauſcht waren, brauſten 
tauſendſiimmige Hochrafe zu dem Balkon empor, wo 
ber Fürſt im Kreiſe ſeiner Familie ſaß. Da trat der 
Reſchskanzler vor und dankte mit merklich bewegter 
Stimme für den Empfang, der ihm hier, wie überall 
in Baier, diſſen Bewohner ebeuſo warm wie ihr 
erhabener Landesherr der Sache des großen Vater⸗ 
landes ſich angeſchloſſen hätten, zu Theil geworden 
ſei. Er ſchloß mit einem jubelnd aufgenommer en 
Hoch aaf König Ludwig von Batern. Hierauf nahm 
ein anweſender Deutſcher aus St. Petirsburg das 
Wort. Derſelbe wies auf die wiedererſandene Größe 
und flegende Macht des geristen deutſchen Vaterlan⸗ 
des hin, wovon die ſezer sttichen Wirkungen Niemand 
tiefer und wohlthuender emuſtaden, als der im Aus- 
lande lebende Dentjie, und darum bitte er die Ver⸗ 
ſammelten mit einzaſtimmen in das Hoch auf ven 
Mann, der dies zu Stande gebracht. Endloſe Hoch⸗ 
rufe folgten bieſen Worten, und als unn die Kapelle 
die „Wacht om Rhelz“ anſtimmte, ſang Alles mit 
i: vielhunbertſtimmigem Chor. Da erhob ſich noch 
einmal die mächtige Geſtalt des Fürſten aud, ſichtlich 
ergriffen, ſprach er: ber Ruhm, das Vaterland einig 
und groß gemacht zu haben, gebühre der vom natio- 
nalen Gedanken getragenen Begeiſterung des deutscher 
Volkes, zr gehühre den Thaten der deutſchen Armee, 
an denen das baleriſche Heer einen jo ruhmvollen 
Autheil genommen. Denen, die für das Vaterland 
ver blutet, wie denen, die lebend von den wuflerhlichen 
Siegen heimgtkehrt ſeien, gebühre der Dank. Tau⸗ 
ſendſtimmig ſcholl der Jubel durch die Nacht, mit wel⸗ 
chem das vom Kanzler dem deutſchen Heere gebrachte 
Hech erwidert wurde. 


Danzig, 11. September. Die „Danz. Ztg.“ raſch ia ein Feſtgewend 


ſchreib:: Mach einer hier eingetroffenen Drpeſche des 
Kommandos der zweiten Diviſſon ſind jetzt die Dio⸗ 


ung hinaus geſchleudert hatten, nach einigen Wochen 
und zwar mit einem Miniſterpoſten wieder in dieſelbe 
herein und ſeit jener Stunde trägt die Hallung der 
badiſchen Regierung jenen Stempel der Reichs treue, 
um deren willen fie jahrelang durch die Preſſe der 


dem Prinzen Wilhelm vos Baden empfangen. Außer⸗ 
dem befanden ſich die Vorſtärde der Kgl. Behörden 
und des Magiſtrats, ſowie der hier weiler de Kgl. 
Reglerurgspräſident von Augsburg zur Begrüßung 
des Kalſers daſelbſt. Eine große, namentlich auch 
aus den Nachbarſtädten herbeigtkommene Menſchen⸗ 
menge begrüßte den Kaiſer bei deſſen Heraustreten 
aus dem Königsſalon mit brauſenden Hochrufen. 
Die feſtlich gekleidete Schuljugend mt den Lehrern 
war auweſend und ein Mädchen überreſchte Sr. Ma⸗ 
jeſtät einen prachtvollen Blumenſtrauß, welchen der 
Kaiſer mit eiaigen freundlichen Worten an die Kleine 
duldvoll entgegennahm. In demſelben Augenblick er⸗ 
tönten Schüſſe von den Baflioren und aus den 
Schiffen und die Muſlk ſpielte die preußiſche und dit 
baieriſche Nationalhymne. Der Katzer, fichtlich er⸗ 
freut über den improviſtrten enthuſtaſtiſchen Empfang, 
ſchritt, nach allen Seiten freundlich grüßend, nach 
dem prüchtigen badiſchen Schiffe, welches ſeinen Namen 
trägt, und wurde unter den Hurrahrufen der Menge 
und den Salutſchüſſen der Schiffe raſch dem badiſchen 
Ufer enigegengeführt. 

Hohenſchwangau, 9. September. Am geſirige 
Abend gach der Tafel, gegen 7 Uhr, unternahmen 
der Kaiſer, der König und die Königla⸗Matter noch 
eine mehr als einſtündige Spazierfahrt in die ſchöne 
Umgebung der Burg. Inzwiſchen wurden nicht nur 
die Burg, ſondern auch alle Privatgebäude in pracht⸗ 
voller Weiſe illumintrt, und auf den hoͤchſten Berges ⸗ 
höhen brannten großartige Freudenfeuer. Dabei er⸗ 
tönten in kurzen Pauſen Böllerſchüſſe, die in den 
nahen Bergen in vielfachem Echo widerhallten. Bei 
der Rückkehr wurden die Majeſtäten von dem zahl⸗ 
reichen Peblikum, unter dem ſich viele Fremde befau⸗ 
den, mit dem größten Jubel begrüßt. Die Burg 
erglängte in mehrfarbigem bengaliſchen Feuer und bot 
jo einen förmlich zauberhaften Aa blick. Ins Schloß 


zurückgekehrt, verſammeltes ſich die hoßtu Herrſchaften 


zum Thee bei der Königin-Multer. Heute Morgen 
um 7 Uhr war Familien frühſtück, und um 8 Ühr 
trat der Kaiſer die Welterreife an. Unſer König und 
die Kon beglelheten den Kaiſer über Füßen 
hinaus einige Stunden weit. N 
Ausland. 
„ 10. September. Die Verhaftungen 
von Kommuriften dauern noch immer fort. Einer 
derſelben, ein ehemaliger Offizier des zum Tode ver⸗ 
urtheiltes Roſſel, wurde im Tiheätre du chäteau 
d’eau feſtgenommer, wo er ſich mit ſeiner Maltreſſe 
in einer Loge befand. Ein Zuſchauer erkannte ihn 
und benachrichtigte einen Polizeidiener. Ein anderer 
gefährlicher Kommuniſt, ein gewiſſer Martin, der 
Kommandant der Turkos der Kommune war, wurde 


tezneriſchen Parteien mit den rafftrirteſten Mitteln in Havre feſtgenommen, wohin er ſich geflüchtet, made 
befehdet wurde, bis die Donner der letzten Eatſchel⸗ dem er einen Diebſtahl mit Einbruch in Nogent ſ. 
dung duſem Befehdungeſchwindel ein Ende bereiteten. M. verübt hatte. Er fol bei den Brandſtiftungen 
Nicht dem mindeſten Zweifel unterliegt es, daß die fim Louort und dem Hotel de Ville bethelligt geweſen 
Geſinaung und die Feſiigket Jollp's für ſich allein ſein. Lebenn, Direktor des offiglellen Blattes der 
nicht bingereicht hätten, die badiſche Politik klar durch Kommune, hatte ſich nach Melun geflüchtet, wo er 
alle Klippen ber fünf letzten Jahre zu ſteuern, hätte ganz ruhig lebte, bis er Ach vor einigen Tages ſelbſt 
er nicht an Großherzog Friedrichs eigener Geſinnung verrleth. Er erzählte nämlich im trusfenen Zuflande 
eine jonveräre Stütze und an den babiſchen Kammern; von jetner früheren Oberleltung des offiziellen Blat⸗ 
doch flets wieder den unabwtisliches geſetzlichen Halt tes. Sofort wurde er verhaftet. Unter den Anhän- 
sefunden. Die Seile der badiſch⸗deutſchen Politik gern der Kommune, welche in den letzten Tagen ein- 
aber war unzweifelhaft der Mann, der ſchon 1866 geyogen wurden, beſtaden ſich 10 Ofſtztere des 207. 
unter Aufopſerurg ſelner Stellarg für fe in die Bataillons. 
Breſche geſtanden war und in erſter Reihe durch eben — Das in Brüſſel verſlorbese Mitglied der 
dieſe Haltang dem leitenden Miniſterpoſſen gewonnen Kommunt, Tridos, hinterläßt ein Vermögen von 
hatte. Dleſe Thatſachen find jo bekannt und jo un- 80,000 Francs Renten. 
leugbar, daß man wobl billig ihr Vorhaudenſtin eiu⸗ — General Ducrot hat mit feiner an den Her⸗ 
ränmes muß, auch wenn man prinzipiell aller Dot - zog von Aumale allerunterthänigft gerichteten Vorrede 
tion Jelnd iR. Mißgeſchick. Die „Giror de“ iſt in den Beſitz eines 
Friedrichshafen, 12. September Der bdeutſche Briefes von dieſem nämlichen Ducrot gelaugt, worin 
Kulſer, der Großherzog nad die Groß herzogig, ſowie er dem Kaiſer Napoleon ſich bis zur Ueberwachung 
Prinz Wilßelm von Baden ſind geſtern Nachanttag der Prinzen des Harſes Ocleaus hisgebend zeigt. 
um 2 Uhr von Mainau bier eingetroffen, urd wur⸗ „Zur Unterſtützung deſſen, was mir von dieſer Seite 
den am Hafen vom Könige empfangen, welche den zukommt, habe ich aue dem Mundt einer namhaften 
Kaſſer herzlich umarmte. Nach breudeter Galatafel Perſon aus Straßburg vernommen, ſchreibt Dutcot 
fand um 5 Uhr die Rückfahrt ſtart, wobei der Kaiſer uad erzählt unn, wie di ſer Straßburger in Baden⸗ 
vos einem zahlreichen Pablikum cuthuſtaſt'ſch bezrüßt Baden ſpazieren ging, einen alten Freund traf, der 
wende. mit den Orleans in Verbindung fand, wie er durch 
München, 10. Septbr. Der Wiener „Preſſe“ dieſen an die Orleans gerathen, mit ihnen über Po⸗ 
wird von bier telegraphiſch gemeldet: Ein die Ein⸗ litit ind Giſpräch gekommen ſei, über deſſen Inhalt 
führung der Civilehe betreffender Geſetzeutwurf, der er dann alſo zeferirt: „Als der Herzog von Aumale 
vom Mintſterium für Kultus, Juſtiz und des Jnrern die Anſſcht äußerte, es fi klug, zu warten, bis die 
ausgearbeitet wurde, wird dem Minlſterrath, hierauf Franzoſen von ſelbſt losplatzten, was durch die Ge⸗ 
dem Staatsralh und dans den Kammern zur Bera- walt der Verhältniſſe nicht lange mehr ausblelben 
tung vorgelegt. 5 | werde, und ſich ſteis bereit zu halten, um fie zu be⸗ 
Lindau, 9. September. Man ſchieibt der „A. nußen, rief der Graf von Paris, indem er einen 
A. Z.“: Auf dle Nachricht hin, daß Kaljer Wil⸗ Seufzer ausſlleß, aus: „Warten, immer warten, iſt 
helm unſere Stadt betreten werde, hatte ſich dleſe leicht zu ſagen; aber is iſt ſchon jo lange, daß wir 
gehüllt. Raſch war der warten!“ N 
Hafen mit dem Kgl. Hauptzollamtsgebäude, die Haſen⸗ — Thiers will die erſten Wochen der Ferien in 
ſtraße und der Bahnhof mit Fiagger, Wimpeln, Joalaineblean zubringenz bisher hieß es bekaunſlich, 
er werde ins Bad nach Alx⸗les-Balas gehen. Die 
„France will willen, daß die Parlamestoferlen auf 


laute mitzutheilen, doch hören wir aus zuverläſſtzer auf den 12. d. M. feitzejegt, und wird bie ganze Bahnhof wurde er vem Großherzog von Baden und drittehalb Monate berechnet ſeien, daß ein Thell der 


8 


a 


bedeutend gekürt werbr; 


mese biſür⸗ 


Ubgrortrekn aber noch ©: 


worttten und auch die Reger aug würige, daß bi er wurd ſich morgen een, e uriburg begeben 


sie 24 11 
Kopſtenz 12. 6 Kal⸗ 


e 
„ deulſch⸗ 


Sitzungen erst in den erſten Tagen des Januar wir⸗ und daſelhſt bis Dosmmfag Nachmittag vꝛewellen. 


beginnen möchten: dleſe Verlängerung der Vir ⸗ 
Kr empfehle ſich dadurch, daß den Abgeordneten 
mehr Zeit und Rabe gegönnt werde, die zu löſen des 
Fragen im Sinne des Landes zu ſindiren, namentlich 
die Jinanzgeſetze greifen jo tief in den Geldbeutel 
jedes Steuerzahlers ein, daß es totewendig für die 
Abgeordneten ſel, die Ay ſichten ihrer Wahlbezirke zu 
vernehmen; dan kommt, daß viele Deputii te ſich als 
Generalrätde mehrere Wochen ſpeziell mit den Nei⸗ 
gungen und Jutereſſen der Bevöllezungen zu beſchäſ⸗ 
tigen hätten und ihr laub durch dieſe Sitzungen 
die Wahlen zu den Gene⸗ 

zalräthen kön ten erſt nach Begin der Parlaments- 
ferien vorgenommen werden, alſo nicht vor Anfang 


Oktober. 8 g 
— Der „Monde“ donnert gegen Preußen, „das 


ſich anſchickt, gegen die Kirche eine brutale Macht zu 


werden“, und gegen er 1 5 wer. 775 
mehr preußiſch und folglich weniger und weniger ka⸗ 
— 3 wo ein Miniſter iſt, der die Kirche 
bedroht, ein Geſpeuſt von König, der fie bebrohen 
läßt, und eine wuthſchnaubende Partei, die dieſen 
Mimiſter noch zu gemäßigt findet nad neue Daum⸗ 
ſchrauben gegen die Ultramontanen verlangt“. Daun 
kommt Baden an die Reihe, „das mit Frechheit ſel⸗ 
nen Kampf gegen die Wahrheit fortſaßt“; hierauf 
folgt „das neue Ouſterreich, eine ſo lebhafte, char⸗ 
mante Nation, das ſich's jo ſauer werden laßt, feine 
Miſſton zu verfehlen“. Wie man ſieht, erſcheint dit 
germaniſche Welt ſehr ſchlimm in den Asgen der 
Römlinge f | 

— Es geht mit dem Ergebniß der Abſtimm ung 
über den Antrag Ravinel gerade jo, wie es mit dem 
Reſultat der Prorogattonsfrage gegangen: beide Theilt 
ſchreiben ſich den Sieg zu, die Rechte wie die Linke 
meint mit dem Verſchleben der Eniſcheidung für ihre 
Sache einen weſeutlichen Gewinn erzielt zu haben. 

Grande genommen könnte man im Jatirxiſſe 
Frankreichs ſich nur darüber freuen, daß die Löjung 
der parlamentariſchen Konflikte immer beiden Parteien 
zur Zufriedenheit ausfällt; ſoll mau jedoch als Un- 
parteliſcher über den wahren Sachverhalt ſich äußern, 
jo muß der Sleg diesmal wohl eher der Linken zu⸗ 
erkannt werden, denn der heiße Wunſch der Rechteu, 
Paris für immer decapitaliſtet zu jeden, wurde nicht 
erfüllt, bie Rechte konte nur die Folkbauer des ge. 
genwärtigen Provijosiums durchſetzen und da es der 
Linken leintswegs ſo dringend darum zu thun war, 
den Sitz der Nationalverſammlung unverweilt nach 


Paris zurückzuverlegen, jo muß das geſtern beſchloſſene 
ben eee weit eher ihren Erwartungen als denen 


Vielleicht iſt es dle Geuug⸗ 
wodurch bie Linle fig 
veranlaßt fühlt, wäh⸗ 
| in letzter 


der Rechten untſprechen. 
thuung über dieſen Erfolg, 

nun ſelbſt zu einer Initiative 
rend der erte Impuls zu den wichtigeren, 


geit exörterten Fragen von ber Rechten ausgegangen 


Die Lin te bat eie populares Operationafeld 
gerällte ſie will nämlich auf parlamentariſchem Wege 
eine Amneſtie für die verurtheilten und in Unter⸗ 
ſuchuna befludlichen Kommuniſten burhjegen, und 
wird ſich in ihren Bemühungen in dieſer Richtung 
von der äußerſten Linken ſekundirt ſehen, in deren 
Namen Herr Greppo ſchon geſtern einen Amzeſtie⸗ 
Antrag in der Kammer eingebracht hat. Als über- 
mäßig korrekt kaun man jedoch das Verfahren der 
Linken in dieſer Frage nicht bezeichnen, dean die Na ⸗ 
tonolverſammlung bat ſich durch die Einſetzang elner 
Gnadenkommiſſion unmittelbar nach der Bewältigung 
der Kommune in aller Form jeder weiteren Einfluß. 
nahme auf Das Schickſal der Gefangenen aue jenem 
Kampfe begeben, und mit dem Hinweis auf enen 
früheres Beſchluß wird es der Rechten nicht ſchwer 
ſein, der Linken in der Amneſtiefrage eine Heine 

bereiten. 

rn würd zwar auch außerhalb der parlamenta⸗ 
riſchen Kreiſt Alles in Bewegung teſetzt, um der 
vorerwühnten Abſichten der Linker dess Witz zu ebuen, 
namentlich ſuchen die auß erparlauentariſchen Verbün⸗ 
deten jener Partei unmittelbar auf bis Pirſönlichkelt 
des Herrn Thiers einzuwirlen, is dem fie den Präſi⸗ 
denten mit Petitionen und Deputationen berärmen; 
aber der Wile dis Herrn Thiers ſelbſt iſt ja be⸗ 
kauntlich für die Rechte eher noch eine Aaſpornung, 
cuf das Grgentheil zu dringen. Nichtedeſtowventger 
ſieht mar allgemein mit Spannung der Antwort 
entgegen, welche die betreff der Amneſtie von der 
Union republicaine abgeordaete, aus den Herren 
rat, Corbon, Schölcher und Belſſon biflegende 
Deputation ſich bet Harn Thiere bolen wird, dan 
weiß man auch ſehr genau, daß ber Präſident der 
Republik keine poſitive Verpflichtung eingehen laan, 
o würde man es in den republikanſſchen Kreiſen 
ſehen, wenn auch dieſe Augelegen⸗ 


doch wit wu gerne 
wiſchen dem Stagts-Oberhanpte 
heit die Spannung oil — 


der Re noch um etwas 
en Area AR. e Hirſigen Blättern 
wird gemeldet, daß der General Kerredine in Miſſlo 
des ST, von Tunis zur Regelung der zwiſchen der 
Pforte und Tunis ſchwebeuden Streitigkeiten nach 
Konſtan tt opel abgereſſt iR. 
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iburg, 12. September. Die röffe nag ber 

Arend Sal bah wird am nächſten 
e Gegenwart des Großherzogs ſtattfinden. 


Brüſſel, 12. September. „Etolle belge“ zeigt 
au, daß die Maſchinen⸗Jabrlkarten in Ausführung 
ihres Beſchluſſes ihre Fabrlken mit heutigem Lage 
beſchloſſen haben. 

Verſailles, 12. Stptemker. In parlamentari⸗ 
ſchen Kreiſen wird, wie die „Ager er Hipgs“ ver⸗ 
sichert, heute eine Botſchaſt des Päfidenten der Re⸗ 
publik an die Natlonalverſammlung erwartet, in wel⸗ 
cher derſelbe erklärt, daß die Regierung auf den von 
ihr beantragten Steuerzuſchlag verilchle, und zugleich 
den Begiun der Ferien ar zeigt. 

Stockholm, 12. September. Die auferorkent- 
liche Seſſton des Reichstages If eröffnet worden. Die 
Thronrede hebt zunächſt hervor, daß dle Vorlage, be⸗ 
treffend die Reorganſſation der Armee den einzigen 
Gegenſtand der Berathung bilden werde und betont, 
daß es immer bedenklich ſel, auf den morgigen Tag 
zu verſchleben, was man heute ihun könne. Der Kö⸗ 
nig ſpricht ſchließlich die Hoffaung aus, daß es dem 
Reichstag gelingen werde, die vorliegende Frage. in 
befriedigende Weſſe zu ordnen. 
Telegrapbiſche Teprſchen. 

Wien, 12. Siptember. Die „Wiener Zeitung" 
wird morgen die Ernennung des utuen öſlerreſchiſchen 
Geſandten in Petersburg veröffentlichen. Chotelk iſt 
zum proviſoriſchen Statthalter Böhmeus ernannt. 

Verſailles, 12. September. (Nationalverſamm 


mechergeß e, apf der Ober wieksweb Arbeiter und 


in Brebowetin Arteitisz leßtertt iſt geſtorben.— 


W 


Der! 


Berlin. Der kleiue amernaniſche Strauß im 


Außtt zem farb ein bereiſe am 10. d. M. erkrankter zoologſſchen Garten hat ſeinen Appetit auf Goldſchmuck 


Knabe auf dem Roſen zarten. 


noch nicht geſtiut. Seit dem erſten Medaillon, wel⸗ 


— Die an den dieejährigen Schießübungen inſch's er durch den Schlund in den Magen wandern 
Krekow theilgebmenden Abtheflungen aus Gartz a. O., ließ, verſchluckte er noch ein zweites, gab es j doch in 
Colberg und Stralſund werden morgen hier eintreffen der vorigen Woche auf demſelben Wege wieder von 


und ebenfo, wie bie hieſige Abtheilung, in dem zur ſich wie das erſte. 


Man ſollte denken, daß derlei 


Aufnahmt von ſtäadig eingerichteten Baradenlager ia] Vorfälle Andern zur Warnung dienen müßten, allein 
Krikow während der 14tägigen Dauer der Uebungen mit Nichten, denn erſt am Sonntag wurde dem Vo⸗ 


elnquartieit werden. 


gel wieder mehrfach Gelegenheit geboten, lein Gelüſte 


— Wit ſchon erwähnt, eifolgt am nächſſes uach Schmuckſachen zu befriedigen und ſich zwei Ohr⸗ 


Sonnabend im „Hotel 3 Kronen“ die Eröffnung der ringe und ein Stückchen Goldkette zu langen. 


Auch 


vom hieſigen Gartenbau- Verein zu vera ſtaltenden ohne ſich an die Gitter anzulehnen, läßt ſich doch 
Ansſtellang. Nach dem unter Thellnahme von Damen wohl die Schauluſt befriedigen. 


ſtatifinden⸗ den Abendeſſen wird für lehtere eine Blu⸗ 
men verlooſung erfolgen. 


Neuwied, 9. September. Ein ungeſchliffener 
Diamant wurde, wie die „Nat.⸗Ztg.“ meldet, vor 


— Das preußiſche Gewerbeſteuergeſcz vom 30. felsigen Tagen von eisem Bahnwärter bei Bendorf im 


Mai 1820 beſtimmt in Bezug auf die exckutſvſſche Sande gefunden. 


Der Stein ſoll die Größe einer 


Einziehung der Gewerbeſteuer, daß, wean die Extkutlon[ Bohne haben und einen Werth von mehreren Tau⸗ 
fruchtlos ausfällt, der Schuldner an dem ferucrenſſend Thalers haben. 


Betriebe des ſteuerpflichtigen Gewerbes durch Schließung 
ber Verkaufsſtätten und durch Beſchlagnahme der 
Waaren und Werkzeuge bis zur vollſtändigen Bezah⸗ 
lung der Steuer verhindert werden kaun. Es wird nun 
ausdrücklich darauf hingewieſen, daß die erwähnte 
Beſtimmung durch die neue Gewerbtordnung nicht 
aufgehoben worden iſt. 

— Mectrfach rd Streitigkeiten zwiſchen den 
Gemeinden und den Schulvorſtänden darüber ent⸗ 
ſtanden, ob die Laudſchullehrer verpflichtet find, das 


lung.) Nach dem Bericht der Budgetlommiſſton über ihnen zugeſicherte Holzdeputat zur Beheizung der 


Steuerzuſchläge iſt durch die bereits votirten Steuer⸗ 


Geſeze eine Mehreinnahme von 300 Millionen er⸗ 


zielt. Weitere Steuern gäben neue Hülfequellen und 


ein neurr Stenerzuſchlag daher inopportun. Der 
Bericht ſchließt, daß Thitra ſich mit der Kommiſſton 


daßin geeinigt, daß die Nationalverſammlung die 


Ste uergeſetze nach den Ferien vor dem 1. 85 
7 


kommenden Jahres durchberathe. Der Miaiſter 


Schulſtube mit zu verwenden. Um dieſe Gtreitig- 
kelten beizulegen, hat der Unterrichts miniſter unter 
Zugrundelegung eise früheren Erkenniuſſſis des 
Obertribung s ein für allemal entſchieden, daß die 
vokationsmäßig ele em Schullehrer zugeſicherten Holz⸗ 
beputate nur für den eigenen Bedarf des Lehrers be⸗ 


r Schulſtube nicht zu verwenden braucht. 


— Ueber eiren neuen Elſenbahnunfall, diesmal 
auf der thüringiſchen Eiſen bahn, wird der „N. Pr. 
316.“ Folgendes berichtet: Am Freitag Nachmittag 
überholte der Tages ſchuehzug aus Frankfurt a. M. 
in Apolda den Perſonenzug, ber aun dem erſleren 
bet der Weiterfahrt alsbald folgte. Als der Schnell⸗ 
zug von der Station Köſen abfuhr, begegnete ihm 
noch innerhalb des Bahnhofsgebiets der Unfall, daß 
elne Bremſe abzing Der Bahnhofs-Inſpektor, der 
das Signal zur Abfahrt gegeben, war nach demſel⸗ 
den nach dem Stationsgebäude zurückgekehrt, um nun⸗ 
mehr das Signal zur Einfahrt für den Perſonenſug 
u geben. So kongte er nicht bemerken, daß dem 
Schnellzuge etwas zageſtoßen war. Der Perſonenzug 
der, wie ec heift, jo vel Gepäckwagen enthielt, daß 
er 70-80 Axen ſtark war, kam beran und kong te, 
trotz aller Anſtrengurgen des Maſchiniſten und der 


mt ſied, und baß er das Deputat zur Beheizung Bremſer, die an geſichts der uun für ſie erkennbaren 
Der hin Gefahr mathig aushielten und kräftig hemmten, nicht 


Innern konſtallrt, die Regierung verfolge konſervative und wieder gem chte Einwand, daß die Lehrer Ueber⸗ mehr zum Stehen gebracht werden, doch wurde dle 
gemäßigte Politik. Der Ziranminifler erklärt, die fluß an Pre. amatertal haben und davan noch ver⸗ Gewalt des Zuſammenſtofes wenigſtens gemiltert. 


Verhandlungen mit Deulſchlaud bezüglich der 
dels beziehungen zu Elſaß⸗Lotheingen ſeſen noch m 


tigen belont bezüglich der polttiſchen Seite der Ver⸗ 
handlungetz das Nämliche. 


beliebig zu verfügen. 


n- kaufen, jet uuerbeblich, weil das Geſetz den Berech- Beſm Auffahren wurde dir hintere Packwagen dis 
nicht, tigten es nirgends unterſagt, über jeine Emolumente] Schnellzuges, der unter Anderem das vorauegeſandte 

beendet, daher Dis kretlon nothwendtz. Die Verhand- 

lungen würden aber der Verſammlung zur Entſchei⸗ 


dung vorgelegt werden. Der Miniſter des Aus wür ⸗ 


Gepäck der am Abend gechkomme den Freu Groß⸗ 


+ Greifswald, 12. September. Wie in den ſherzogia von Sachſen⸗Wemar enthielt, in die Höhe 
Tagen der Erhebung und patriotiſchen Begeiſterung und aus den Schienen gehoben und ziemlich beſchä⸗ 
unſerc Stadt fo oft im reichſten Zlaggenſchmuck prangte, digt; ebenſo erlitt der letzte Perſonenwagen Beſchädl⸗ 
ſo bot fe auch in den Tagen vom 7. bis zum 11. [gungen. 


An der Lokomotive ves auffahrenden Per⸗ 


London, 12. September. Aue Cardiff wird d. Mie. dei ver ſtallgehabten Gartenbau Ausſtedung ſonen ges wurden die Paſfer und Stieswand be⸗ 


gemeldet: Ein amerikaniſches Schiff, das von Ham⸗ einen nicht minder freudtſtrahlenden Anblick dar, und I 
barg kam, verlor untertorgs vier Matroſen an der dieſet Willlommen, den die Stadt den Verehrern und bis u 


doch hat ſie nacher den Perſonenzug noch 
Halle gebracht. Von Paſſagitren und Be⸗ 


aſtatiſchen Cholera. Es herrſcht große Biſtürzung; Freunden on nah und fern entgegentrug, iſt denn amten hat, jo viel man hört, abgeſehen von ver⸗ 


fresge Quarantäne wurde angeozbnet. 


Provinzielles. 

Stettin, 13. September. In laadbwielhſchaft⸗ 
lichen Kreiſen iſt bereits vielfach die Frage ventiliet, 
95 den Ackerbauſchuler die Berechtigung ertheilt 
werden ſoll, daß die in ihnen ausgebildeten jungen 
Leute die Erlaubniß erhalten, als elnjährig Freiwillige 
ihrer Militärpflicht zu genügen. Auch bei den Be⸗ 
rathungen des Landes ⸗Oekonomie- Kollegiums war dieſe 
Frage in Anregung gekommen; die Anſichten der 
Mitglleder über dieſelbe waren gethellt und ein deſt⸗ 
sittver Beſchluß des Kollegiums wurde nicht extrahirt. 
Wie jetzt verlautzt, iſt der Standpunkt, welchen das 
Riichskanzleramt in dieſer Angelegenheit einnimmt, 
nicht etwa im Prinzip gegen die Inſtitute der Acker⸗ 
bauſchuler gerichtet, jo daß man ſich dahin ſchlüſſig 
gemacht hätte, überhaupt keiner dieſer Ackerbauſchulen 
vas Recht zuzugeſtehen, Berechtigungezeuguſſſe für den 
einjährigen Dies auszuſtellen, ſondern dae Reichs⸗ 
kanzleramt will hierbei ſpiziell auf die Leiſtungen der 
einzelnen Naſlalten rekürricen und je nach dem Grab 
der Befähigung und Ausbildung, welche die Schüler 
auf dieſen Anſtalten erhalten, auch ermeſſen, ob man 
ihnen die Birechligung zum einjährigen Militärdieußt 
zugeſlehen will oder nicht. Ars dieſem Grunde kann 
der Fall eintreten, daß einzelne Ackerbauſchulen, welche 
es ſich angelegen fein laſſen, neben der Aus bildung 
in der Praxis dir Landwirthſchaft idren Zöglingen 
eine möglichſte Vervolkommnung in Wiſſeſchaft und 
Theorie zu gewähren, geſtattet wird, Berechtigungs⸗ 


ſchrlue für den einjährigen Militärdienſt zu ertheilen, zu beunhen gewußt und Kunf und Natur paarten]zeſſion als Pfandverleiher befige. 


auch mit großer Befriedigung empfunden. 


im vorigen Jahre, wie es eigentlich beſtimmt war, 
in Ausführung zu bringen. Unter der Gunst fried⸗ 
licher Verhältntſſe if aan die Aus ſtellung abgehalten 
worden, und wir lönnen die Thatſache ausſprechen, 
daß die Ausfellung würdig denen der größten Städte 
an die Seite gereiht werden kann. Vor Allem ge- 
bührt zunächſt der Dank dem Hern Profeſſor Dr. 
Münter, dem Leiter des ganzen Unternehmens, für 
die war rmüdliche Thätigkeit, die außerordentliche Sorg ⸗ 
falt und groß: Urnſicht, womit er das ganze Werk 
ins Leben gerufen bat. Es iſt denn die Ausſtel 
lung mit dem Schönſten, was Kuaſt und Natur aus 
dem fürſtlichen Garten zu Putbus produzirt hat, auf 
das bereitwiligſte beſchickt und von Kuaſtzärtnern, 
Privaten ze. ſind viele Eſſenbahn⸗Waggons mit allem 
Hirrlichen, was das Meaſchenherz nach dieſer Rich⸗ 
tung hi begehrt, eingeliefert worden. Die Ansftel- 
lung ſelbſt fand is dem allbekannten Ihleufeldſchen 
Geſell ſchaftsgarlen ſiatt. Es war allerdings ſchwee, 
ven Garten in ſeiuer früheren Geſtalt wiederzuerkennen. 
Man glaubte ſich in andere Regionen verjept zu 
ſehen, und auf mich als Lale übten dieſe herrlichen 
Raſen, Blumen und Pflanzen einen unwliderſtehlichen 
Reiz aus. Ein Spiingbiunnen auf ſchwimmender 
Blumeniuſel feſſelte zunächſt die Beſucher, und wohin 
vie Blicke ſich wandten und die Schrltte ſich lenkten, 
ſah man allüberall dee Schönen and Herrlichen genug. 
Itden klein ſten Naum im Garten hatte die känft⸗ 
leriſche Hand zur Verhirrlichung und Ausſchmückung 


ö Die poli⸗ ſchiedenen Beulen und kergleichen, Niemand erheb⸗ 
— — — ſcchen Eteigriſſe geſtatteten es nicht, die Aus ſteuung lichere Verlezungen erlitten. Der Tages⸗Schnel zug 


ließ die beſchädigten Wagen zurück und fuhr dann 
weiter. Bel der Aus raugtrung hätte aber vieleicht 
noch ſorgfältiger verfahren werden könz en; denn ſchon 
auf der nächſtea Station Naumburg erfolgte wieder 
beim Verlaſſen derſelben ein Aufenthalt, um einen 
defekten Gepäckwagen zu beſeitigen. f 

Aus Frankfurt, 9. Seplember meldet das 
„Felf. Journ.“ Folgendes: Geſtern Nachmittag ent- 
gleiften innerhalb einiger Stuaden auf der Virbia⸗ 
dungsbahn zweimal elszelge Waggons, und auf der 
Weſerbahn ſtleß eis Raugtezug gegen einen ia der 
Reparatur begeffenen Waggon, wodurch ein an 
demſelben beſchäftigter Arbeiter vos Niederrad her⸗ 
unter fiel, unter die Räder kam und todtgefahren 
wurde. 

— (Eia neuer Schwindel.) Das neueſte eng- 
liſche Gaunerſlückchen iſt Folgendes: In einer Zei- 
tung ſteht eine Annonce: „Geſucht auf 3 Monate 
ein Darlehen von Lſtr. 10, wofür 10 pCt. Inter⸗ 
eſſen und eine Prämie von Kür. 5 gezahlt werden.“ 
Werthvolles Eigenthum, mehr als dreimal fo viel 
Werth als die verlangte Summe, ſoll bei dem Lelher 
depogirt werben. Adriſſe A. Z u. f. w.“ Beißt 
Jemand auf dieſen Köder an, jo wird elne Zaſam⸗ 
menkuuft veranfaltet. A. Z. deposirt bei dem Lelher 
Silbergeſchirr im Weitze von ttwa Lie. 100 und 
deſer geht vergnügt über dar Geſchäftchen nach Haufe, 
Ein Paar Tage darauf jedoch kekommt er Beſuch 
von einem Herrn, welcher ihn fragt, ob er eine Kon⸗ 
Da er dieſe na⸗ 


während ouderen derartizen Iyrſtitutea dieſe Berechti- ſich mit einundti. Der Beſach war außerordentlich türlich nicht hat, wird ihm mitgetheilt, daß er fig 


gung verſagt wird. 

— Der ſeilherige unbeſoldete Beigeordnete der 
Stadt Stargard, Kämmerer und Stadt⸗Baurath Hinz⸗ 
peter, iſt der von der dortigen Sladkverordnelen⸗ 


Verſammlung getroffenen Wiederwahl gemäß, in glei⸗ 


cher Eigenſchaft als Beigeorbneter für eine fenere 
ſechsjahrige Amtodauer Allerhöchſten Ortes beſtätizt 
worden. ; 

— Dem Oberſt⸗Lleutenant a. D. Hein lé hier 
auh dem Majer v. Pallandt, Plaß⸗Major vos 
Stralſund, iſt der rothe Adltrorden vierter Klaſſe, 


ſtark und das Ester ein jo mäßiges, jo daß ſich 
wohl Keiner den Genuß hier verſagt hat. Die Paſ⸗ 
ſauten der Nusſiellung beaiffere ſich zu vielen Tau⸗ 
ſenden. © 

| Colberg, 12. September. Nächſt unſerm grei⸗ 
ſen Hilden kalſer Wilhelm wird der jugendliche, kunſt⸗ 
ſtaulge König Baterns, der für die deutſche Einhelt 
ſo hoch brzeiſtert iſt und idr manches Opfer gebracht 
bat, in Nord und Süd, von Alt und Jung warm 
verehrt. Auch in eiuer hieſigen Schulauſtalt iſt vieſt 
Vereheung eine allgemeine, und jo unternahm es denn 


einer Geldbuße von Lſte. 100 ansgeſetzt hat, well 
tee Geld gegen Verſaß von Werthſachen auslich. 
„Aber“, ſo fährt der Fremde fort, „die Sachen 
ſteben eigentlich ſo: das Silbergeſchirr gehört mir und 
war bei dem Jadividaum, welches es bei Ihnen ver⸗ 
pfändet hat, gur zur Aufbewahrung deponirt. Es 
fällt mir nicht ein, Ltr. 30 einzubüßen. Entweder 
Sie geben mir das Silbergeſchirr heraus, oder das 
Geſitz muß ſeinen Lauf nehmen. Selb ſverſtändlich 
rückt der Mann lieber mit dem Silberzeug heraus, 
ale ſich einer Geldbuße von Lſir. 100 auszuſetzen, 


dem Genucral-⸗Major v. La Chevallerte, Komman- ein junges Märchen, vachdem es jeisen Plan alteren und der Fremde verabſchledet ſich auf die höflichſte 
vertrauten Perſonen mitgetheilt und deren Billigung Waise. 


banten von Colberg, der Königliche Kronen⸗Orden 


zweiter Klaſſe mit Schwertern am Ringe, dem Ober⸗ 


und Zuſlimmung erhalten hatte, an den König Lub- 


— Die finnländiſchen Zeitungen thellen fol⸗ 


fen v Bran itſch, Kommandanten von Swine⸗ wig von Balern in kinblicher Weiſe zu ſchreiben und genden ſonderbaren Fall mit: Am 9. März des 


münde, dem Oberſten Sontag, Ingenieur vom Plaß 


‚feine Photographie zu erbitten. 


Schon geſteern traf Jahres 1863 gingen ans Kronſtadt fünf Fuhren, 


hierjelöft, dem Oberſt⸗Llertenant Hindorf, Juge⸗ aus dem Kabinet des Königs eine huldvolle Autwort welche mit 15 Sack Weiz amehl, fünf Kuls Buch⸗ 
uleur vom platz in Stralfund, und dem Major Sack, ein und gleichzeitig. empfing das junge Mädchen eine welzengrützt und / Rul Gerſtengrütze geladen waren, 
Artillſrie-Ofſtzier vom Platz in Stralſund, der Kö⸗ große, feine, wohlgettoffene Photographie des batert⸗nach Wyborg an den Kaufmann A. A. ab. In 
nigliche Krone -Orden drltter Klaſſe verliehen worden. ſchen Könige mit der Angabe des Datums „3. Sip⸗ Folge ſtarken Schneegeſtöbers kamen die Fuhren dom 


— Als an der Cholera erkrankt find von ge- 
fiern bie hiutt gemeldet: in der Stadt ein Korb⸗ 


tember 1871.“ 
Kögigliche Huld war eine große. 


Die freudige Ueberraſchung über die Wege ab und mußten die Nacht über bel einem in 


der Nähe des Weges liegenden Dorfe bleiben. Am 


Widder am 25. März gefihoren, 


endern Morgen biltzte die finnländiſche Zollwache d. 
Buben mit Beſchlag und ſtellte die Labnng im Zob-; 


hauſe ab. Es begann nun ein Prozeß zwiſchen ben 
Kaufmann A. A. uch den finnländiſchen Zolbeam- 
ten. Am 16. März entſchled die komprtente Behörde 
in Wyborg dahin, daß der konſiezirte Transport dem 
Kaufmann A. A. zur Verfügung zu ſtellen ſei, da 
die Waren keinee Clafuhiſtuer unterlägen. Sept 
erwies ſich aber, daß mittlerweile 9½ Sack Welhen⸗ 
mehl und die fünf Kals Bachwelzengrütze von Rat⸗ 
ten aufgefreſſen, und zwar ſo aufgefreffen waren, 
daß weder etwas Mehl od Leinwand, überhaupt 
nichts mehr übrig geblieben war. Der hierauf an- 
geſtreugte Prozeß wegen der Gefräßigkeit der Ratten 
durchlief verſchiedene Jaſtanzen und Reſſorts und 
endigte ſchließlich damit, daß eutſchleden wurde, der 
Kaufmann A. A. jet berechtigt, feinen Verluſt, wenn 
er könne, von den Ratten, als von den Urheberinsen 
dis Unglücks, eiatreſben zu laſſen. 


* 
kur 


des. Ses's war dicht mit großen und klei 
nen todien FHiſchen kebeckt, unter denen ſiey Hechte 
von 200 Pfund Schwere befanden. Da man fürch⸗ 
tete, daß durch die in Fäululß übergehenden Ilſche 
die Luft verpeſtet werden möchte, jo wurden bie 
Bauern der umliegenden Dörfer aufgeboten und meh- 
rer: Tage ‚hindurch ſämmtliche todte Slide ans dem 
See herausgeſchafft und unter einer ſtarken Kalk⸗ 
ſchicht in der Erde vergraben. Seſt jener Kataſtrophe 
nimmt das Waſſer in dem See, das ſeitdem einen 
ſchwefligen Geruch und Geſchmick hat, mit jedem 


Tage immer mehr ab und es hat den Ar ſchein, als] 


ob es mit der Zeit gänzlich verſtegen wird. Die ge⸗ 
beime Urſache dieſer Erſcheinung können nur unter⸗ 
irdiſche Abflüſſe fein, die wahrſcheinlich durch das 
Elufallen des auf einem Kalk- und Gypslager rufen- 
den Stegrundes geöffnet ſiag. a 

— (Tod durch eine Weöpe.) In der Nähe 
von Malton iſt ein Mann unter gräßlichen Schmer⸗ 


— Aus den Kieſſe Telſchew in Lithauen ird zen geſtorben, nachrem er beim Trinken eine Wespe 
eln merkwürdiges Nalurtrelgaiß gemeldet. Bel dem berſchiuckt halte. 


Misia 
— 


ſtach ihn in die Kehle und 


Städtchen Wionin an der von Telſche nach Kowno ſer farb, ebe ein Arzt herbelgeholt werden konnte. 


führenden Lanbpſt aße befindet ſich ein etwa 8 Werſt 
langer und 5 Werft, breiter Ste, der durch ſelnen 


\ Bifchreichihum berühmt it und eine jährliche Ilſch⸗ 
pacht von 1500 S.-⸗Ro. einbrachte. Ia vergange⸗ 


ner Woche begann as Waſſer in dem See bei wind⸗ 
filter Luft plöelich unruhig zu werden und ſich zu 
hohen Wellen aufmisärmen, wobel ein ſtarker Schwe⸗ 
ſelgeruch aus der Tiefe bervorbrang und ringeum die 
Atmosphäre erfüllte. Nach Verlauf von 3 Tagen 
hörte das Toben des Waſſers auf und die ganze 


a zien. ERS 
Fümilieu⸗Nächrichten. 
Verlobt: Fräu Hermine Bezedix mit dem Reſtaurateur 

Herrn Reiner (Bergen — Stettin) — Fränl. Auna 
Fierke nuit Herrn Heinrich Schlie (Barth). 
Seboren Eine Tochter: Herrn Prehn (Stralſund). 
Gettoarden Herr Hermann Fitz (Stettin). — Frau 
Bertha Jaunot geb. Tüömmeun (Stettin). — Bohn 
Hermann bis Herrn l. Schultz (Stettin). — Tochter 
Auna des Herzu Hagemeiſter (Stralſand). 


Sulbmifſions⸗Einladung 


— Prinz Murat iſt noch Paris zurückgekehrt 
und hat die Abſicht, den Winter daſelbſt zuzubringen. 


Gleich bei feiner Ankunft nahm er einen Bar meſſſer 


und Unternehmer auf, um dle Schäden, welche ſein 
Palaſt erlliten halte herzußeſſen. 


— — — — — — — 


e 85 U 
ober er. 


Gerke 


weren. e ge t zziſſtenäre für ausländisch: Yes 
deuſſche Fabrikanten und öͤſterreichiſche Händler. 


Miahmrk e. 

Berlin. Am 11. September er. wurben auf dern 
hieſigen Viehmarkt an Schlachtvieh zum Verkauf auf⸗ 
elrieben: 

; An Nindvieß 1366 Stück. Die Zutriſten waren für 
hieſigen Piptz und Umgegend mehr denn hin:eichend ſtark 
genug, Verkäufe nach außerhalb waren im Verhältniß 
nur 12 7 unbedeutend und wurde deſte Qualitat mit 16 
bis 17 K, mittlere 13—14 M, ortinäre 9—11 5% 
pre 100 Pfund Fleiſchgewicht bezahlt 0 5 
An Schweinen 5069 Stüc. Der Handel war bei 
zu erwartenden Preiſen ſehr gedrückt indem die Zutriſten 
um jetzige Jahreszeit ungewöhnlich ſta k waren, beſte 
feine Keruſchweine konnten nicht 17 % pro 100 Pfund 
Fleiſchgewicht erzielen, am allerwenigſten die nicht unbe⸗ 
deutenden Beſtände geräumt werden - 
un Schafvieh 9393 Stück. Obgleich die Zutriſten 
um einige tauſend Stück ſchwächer waren, jo fand keine 
Kaufluſt fett, zumal unſe e Engros⸗Käufer größtentheils 
ausgebliezen waren; die Preiſe waren im Allgemeinen 
ſehr gedrückt, und blieben 54 
g:oße Anzahl Hammel unverkauft. 
An Kälbe 


em Lazer geräumt worden. 


„ 


en 967 Stück, woſü ? ſich bei lebhaften 


—— — — nn 


Bms 


R. MM 


Wind N, Br 
r 12 1 A 15 * 
As ber Börie 


0 Weizen wen g verändert, er pr 000 Beo. nach Das Geſchäft war verhältnißmäßig lebhaft 
Qualität alter gelber und bunt r 58 78½% , neuer lations⸗Effekten hatten naturgemäß am meiſten unter 


Breslau, 11. September. Auch von verſloſſener gelder 75— 80 %, per September 79%, & nominell, 


Woche können wir einen bedeutenden Umſatz au 
Platze melden Ca. Ctr, beſtehend in 


eee eee, 


— — . , ————— 


Auktion | 
Wegen meines Abzuges aus Forf haus 
Brunn bin ich Wi lens mein Inventarſum 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung 
zu verkaufen. Daffelbe beſteht aus 2 
Pferden, 5 Kühen, 3 Wagen, worunter 
ein noch gut erhaltener Stuhlwagen, einige 
Schlitten, Ackergeräthſchaften,! rer rolle, 


Die zur Unterhaltung der Kreischauſſeen im Reudow'er 1 Hobelbank, Beten, Hands und Küchen ⸗ 


Kreiſe pro 1872 e ferdnlichen Materialen 
1. Steltiu⸗Pölitzer Straße 28 Scht. Steine, 3) Scht. Kies, 
2. Meſchertu⸗Penkuner Straße 160 Sät, Steine, 


Scht. Kies 
3. Eutepöhl.⸗Grambower Straße 
4. Stettin-Ent:pöhler Straße 10 Scht. Steine, 
30 Scht. Kies, 
ollen im Wege ber Tub miſſion ausgegeben werden, und 
die Offerten verftegelt bis zum 23 d. Mts., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, in meinem Geſchäfls immer ab zugeben, 


kön en. : 8 
Sietein, den 12. Septzmber 1874. 
Der Bau- Inſpektor. 
gez. Thoermer. 
Unterzeich neter beabſichtizt feine Gier in Paſchke bei 
Uſedom gelegene Wirthſchaft (Wohnhaus mit Schenne 
und Stallgebände, Garten hinterm Hanfe, ſowie ſämtat⸗ 
liche Fiſchereigerätzſchaften) ſofort zu verkaufen. 


Wirthſchaft liegt ſehr gelegen und tritt Käufer bei Urber⸗ 


nahme ſofort im Fiſchereivervand, bietet daher eine Brodſtelle. 


A. 
e 


Die 1. Cajüt⸗ RE 52.2, Cajllte RB 3’. 


geräth ıc. 
Hierzu 


10 Uhr angeſetzt. * 


1 


Behmenklau. 


Forſt aus Brann, 11. September 1871. 


Der nen erbaute ſchuellfahrende, mit höchſt komfortablen 
und geräumigen Cajüten und Salons berſehene 
I. Dampfer „Titamlas,, Capt Ziemke. | 
ee Donnabenss Mittags 1 Uhr, 
von Copenhagen Mittwochs Nachmittag 2 Uhr, 
Ueberfahrt⸗Maner un; circa 16 Stunden 

Auſenthalt in Fopenßza ven 3½ Tag 


bote auch vorher die Bedingungen iageſehen werden Stettin —Topenhagen. 


1 


Dedplatz 2 


Preuß. Con. 
Wochen Gältigkeit. | 


Hin- und Netourbillets wit 4 


Die Wirthſchaft iſt prriewürdig zu haben und erfahren 1 Cajüte Thlr. 8. II. Cafüte Thlr. 6. Decksplatz Thle. 3. 


äheres bei Be 
mn König, Fiſchmeiſter in Paſchke. 


oben mit freier Weide im Königl. Forſt, 


Nakel⸗Gueſener Chaaſſee. 
Lyſynin bei Gonzawa. N 


Kublak. | 


Die auf dem Gute 


Cladow, 


zwiſchen Spandan n. Potsbam numittelbar an der Havel 


gelegen, nach den weiten Priseipien eingerichtete 


anf 1, event, meb ere Jahre verpachtet werden. \ 
Reelle Pachtreſl ktarten können nich vorheriger ſchriſt⸗ 


€ 
—.— ——— — 
— — — — 


Auf dem Gute Höcke berg 

werben am 18. September d. J., 

Mittags 12 Uhr, 72 Sid Nam⸗ 
bonilett-Vollblut- und Halbblut⸗Böcke in öffent⸗ 
licher Auktion verkauft. Ebenſo ein Berber⸗Hengſt, 
Schwarzſchimmel, 5 Jahr al 
iebenbürger. 

mh 


Der 


E ockverkauf 


aus meiner Merino⸗Kamm wollheerde (Sauſtz⸗Bolde⸗ 
ee e Sie 140 Impfte, 
Es ſtehen 106 Stück 1½ jährige geimpfte, tprung- 
ähige Widder zum Preiſe von 6—20 Fry or. u 
Thlr. an den Stall zum Verkauf. 
Wegen des frübzeitig beginnenden Verkaufs find die 


Auf Anmeldung ſtehen zu jedem Zuge auf dem / 
eile entfernten Bahr hof Züffom Wagen bereit. 
Krebſow, im September 1871. 
Bahr hof Züſſow, Vorpommern. | 

Meydemanm. 


— — 


! Looſe 


Kartofſelmehl⸗Fabrik 


mit mechauiſchen Tro ckenapparat — Dampfbet ric) — 
Verarbeſtungskraft 30 Wiſpel pro Taz, ſoll zam 1. Oktobe ser, 
3 


in L. Sanmier’s Bachhandlund für 1 zu 


Prenß. Cour. 


| Paß oder Paßkarte werben weder in Steitin noch in 
8 — — Copenhagen abdgefordert⸗ 

Weine Wirthſchaſt urn 213 Morgen durchweg Mergel ⸗ 
beabſichtige 
aug freier Hand zu verkzufen. Dirſelde liest an der 


Stettin Rise, | 
A. I. Dampfer „Alfred“, Capt. Neberraaun. 
2. November. 5 N 
1. Cajüte & 16. 2, Calute MB 12. Deckplag 6. 


rer 


ieſigem per September Ctobe 7. 
der Oktober-Novemder 79, 78 % IR bez, 
poſener, polniſcher und ungariſcher Einſchur, in Kap⸗ und jahr 79 ½, 79 t biz u Br. 


insg 
95 ; habe ich eine Auktion auf 
2) Sgt. Kies, Donnerſtag, den 28. d. Mis, Vormittags 


79½, 79 Ar bez. u. Dr., ver 
5 5 % er, per Fruß⸗ 


Schluß des Marktes eine 


ogeen wenig verände t loco der MIO Pam) 
auc A alta 38 90% „. neuer 50 —51 % , per 
September u. Septen er -Oftober 52, 51% RE bez, 
per Dörte Novembel 52, 52 % e, 511, Br., 
per Früh ayr 53, 52 W bez. u Br. 

ang wenig verändert, . % „ Pfund nach 
elt“, 4751 , pommerſche 49—50 , feine 


bis 52% 
Wee ſtille een zer 200 e e lität 37 
big e ber September⸗Oltober 41% . bez., per 


Frühjahr 42 % Gd 

Erb ſen wenig Geſchäft, Loco per 2000 Pfd. nach 
Aualität Muriere 46 48 , 49—51 , Früh⸗ 
jahr Futter g, & Br. 

Win ertübſen per 2000 fd loco, nach Qualität 
. s, per Bert zmper⸗ Oktober 117½, 117 9% 

ez u Br. 

Raps feine: kis 118 h bez. 

RRD5! etwas feſter, enen 800 Pd. 28 ½ AR 
Br., per Sevtemie.-Dircher 27½, ½ K be. z. Dftobere 
November 27%, Ag Br, November⸗Dezember 27% 2 7% 
Br., Frühjahr 27, Su Br, 27 Gd. ; 

Syirme s matt, dec zei 00 Mier n 0% Wrogent 
wire Faß 19 e bez, per September ohne Faß 19% 
„A bez, Oktober do 19 t bez, September u. Sep⸗ 
tember ⸗Okteder 182, 5 bez., ohne Faß 19 Br. 
Okto er- November 18 % Gd, 18 ½ Br., ohne Fiß 
38 Br, Frühjahr 18; bez, Br. u. Gd, 5 

Kugemelbel! 2000 Centuer Roggen, 2000 Etr. 
Rübſen, 1000 Ctr. Rüaöl, 70,000 Liter Spiritus 

Regultrungg⸗Preiſe: Ritz 79% . Mob gen 
51%, , Nühkt 277, Ar, Spiritus 182, 9% ;; m 


Berlin, 12 September (Fon ba ⸗ ud e 
Die Speku⸗ 


PETER, | 


der auch hier von Neuem eingetretenen Verſtimmung 
zu leiden. . i. 


ampfſchiffen wöchentlich 46% 5 Mil, und Paquet - Begelſchiff en monatlich 


4 Mal der für ganz Prengen keuceſſtontrte Auewanderer⸗Beſörderungs Unternezmer 5 gun 


Moriz Betheke in Stettin, 


Comtoir: Kloſterf t raße Nr. 3, nahe beim Perſonenbahnhof 


NB. Auf gefällize Anfrage wir jed: g wünſchte Auskunft unentgeltlich eitzält. 


— — een an nen 


Tonren per Eifenbahn, auf Darapf⸗ nud Pag ſetſchiffen, 


im ee Beneral-Aientur kl. Domſtraße Ne. 


entſpre chend weniger. 


arena — —— —Pb — 


orderlich und werben Pellzeu ſoſort ausgeſtellt dei 


Haunsgverſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Auſtalt. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Keuntalß 


„daß wir dem Hereg Uhemacher Robert Zineke 


in Plathe eine Agentur unſerer Anſtalt übertragen haben. 


Hannover, den 9. September 1871. 


Auf vorſtebeude Auzeige mich beziehend balte 


Die Direktion 


Reldenicis. Wittstelůmm. 
ich obi e ſeit 40 Jihren mit Erfolg beſteheude * 
8 


zum Abſchluß von Rıbengozrfiherungen deſteus empfohlen, wie ich ſtets bereit bin, jede gewilnfähte weitere 


kunſt über dieſelbe zu ertheilen. . 
Prospekte und Statuten werden gratis verabfo 


Fährt von Stettin am 20 September, 4, 18. Oktobert̃x—-„ͤ4„„1„„7ĩt⁰̈ men 


Königl. Berwaltungsdehörden, Juftitats⸗ 


Den berchrl. 


igt. 


Robert Zincke. 


mad Grlgd, Gribei u Stein. Por ſtänden, Geſellſchaftsdireftionen, ſowie den Herren Rechtsanwälten 
Gutsbeſitzern, Baliquters and ſonſtigen Juduſtriellen un Privaten 


Köluer⸗Dombau⸗ Lotterie. 
Hauptgewinn & 25,000, 10 000, 5000 2. 
a 1 9% wieder vorräthig bei 


Mm. Nehmen, 
eee 

Technisches Bureau 
für Dralnage, Wienenbau, Tieferlegung v. 
Landseen und Teichen, Anlage v. Wasserleitungen, 
Kunst- Strassen- Bau, namentlich Eisenbahn- Vor- 


— — 


‚arbeiten etc. 


Breslau, Klosterstrasse 35, 


Museum für Pianofortemusik. 


Vorzügliche Sammlung celassischer u. moderner 
Compositionen für Piano zu zwei Händen, Fol, 
Elegante Ausstattung. (Ladenpreis 15 %) Herab 
gesetzter Preis 1 Ar 7%, (Diere ausgezeichnete 
Collection enthält Sonaten, Fantosieen, Salonstücke 
von Beethoven, Beyer, Brunner, Cramer, Czerny, 
Field, Herz, Hummel, Hünten, Kalkbrenner, Fd. 
Mendelssohn, Ries, Rosellen, Schubert, ©. M. von 


Weber etc.) Zu beziehen von der Körmer’schen 


Buchhandlung in Erfurt. 


eee eee e ddt eee 
FOR * 7 ar di 
Sichere Hilfe für Münner! 
Alle Geſchlechtökranke, Geſchwächte durch 
Onanie Zerrüttete zc. finben einzig ſichere Hilfe 
in dem Bude: „pr. Netau's Selbſtbewahrüng““ 
Mit 27 pathlog ⸗anatom. Abbildungen), bas in G. 
Poenicke's Dieb crheo le in Leipzig in 
72. Auflage erſchienen und dort, ſowie in Ste fin 1 
e- 


kommen iſt. 


uz. Dieſes Buch wurde ſelb von Regierungen us Wechſel 


k. durchaus reell und nutzbringend anerkannt 
PFE 


offerirt porto⸗ und ſpeſenfreie Beſorgung 


von Ankündigungen jeder Art zu Original⸗ 


Tarifpreiſen in ſämmtliche exiſtirende Zeitungen des In⸗ und Auslandes 


Achse 


5505 
„9 er . @ 78 
— 


ofſicieller Agent ſämmtlicher Zeitungen 


Berlin, Hamburg, Frankfurt a. 


Wien, Prag, Zürich, Strassburg. 


Sämmtliche Aufträge werden am Tage d.cs Eintreffens sofort exact ausgeführt, 
Verzeichniss sämmtlieher Zeitungen nebst et: versende gratis und franco 


ständiges 
Meine Provision beziehe ich als offlei 


M., Breslau, München, Nürnberg, 


Ein voll- 


ler Agent ven den betr. Zeitungen. 


Der größere Theil der löbl. Behörden betraut bereits 


fortgeſetzt obiges Inſtitut mit 

machun gen. i 
Meine Bäckerei 

mit guter Kundſchaft und beſter Lage der Stadt iſt zu 


Michaeli wegen Todesfall zu verkaufen oder zu verpachten. 
Das Nähere bei Herrn Rütse nder in Pafcwalt. 


— 


Bauſtelleu. 


In Geekow a. O. find in der lau zen Straße zu beiden 
Seiten des Weges noch einige Banſtellen unter günſigen 
Bedingungen zu derkaufen. Näferes in Stettin, Hreite⸗ 
ſtraße 67, 1 Treppe. 


Schriftliche Arbeiten alle Art, 


Klagen, 


Geſuche, Angaben ze. werden ang fertigt bei M. 


Lichteuſtein, Roßmarktſtr. 8. 


Kol in jeder Böse w. Billig bisc,, ſow. an Stan- 
desperf. u. ſte. Diser, a. au untere Beamte 


ATTERSEE fleg. Sicherh. ge zeb. M. Lichtenſtein, Roßmarktſtr. 8. 


der Beſorgung ih er Bekannt⸗ 
D. 


R. 
Volks⸗Auwalts⸗Burcan. 
| Anferti ift 

| 1 pi a feltcher Arbetten 


| 6. E. Scheidemantei, 


Stettin, Noſengarten Nr. 48, 


Louis Staeck, 
Waren in Mecklenburg, 
Agentur, Commiſſions⸗ x. Incaſſogeſchäft. 


An- und Verkauf, ſowie Pachtung ven Grundſtücken 
jechlicher Art, werden prompt und reell — 


von 7 Fe, Neue Te 
Bibeln von 2 Gr: an. Aae 


l 


— — — — ũ᷑— Den rn N Ten 


IH: 


Fallſucht (Krämpfe) 


Die delie en serien Sgalgetreide, namegtlich 


7 S222 ͤ ·ꝛ ER FE HEEREZEEERN EEETBANEEBRIS EEE ET EEE! 8 
Zur 22 B 8. 8 2 . 5 ji : 7 u: 

— % 2 * 2 27% 5 N a 

Wrobſte ge Sostroggen und Auſteckende Siraniheiten unter Erwadienen u. Kindern, 

- ' a8 2 eizen als Cholera, Typhus, Ruhr, Geippe, Frieſeln, Schwümme, Ytafers, Scharlach, Nerven⸗ und Wechſel eber, 
Mud bis zu Ende der eborte egen e one, eauag fett voder ꝛc. werben verhütet, die Anſſeckungs⸗Geſahr refeitig: aud Ergeiffzae zur gefahrloſen Ueberwindung 
gut vnd bicig zu beben bei drrarliger Krankheiten befähigt darch bie rechtzeitige und zweck ut prechende e wendun meiner drei parafl- | 
L. Manasse jun., tiſchen Schutz- und Heilmittel (Tro fen, Tinktur und Eſſeuz), dens alle dieſe Kezukheiten beruhen auf vor⸗ 
. in Stettin handenen Paraſiten, welche gurch meine Mittel zaverläſſig zerſtört werden. 

p Paraſt i fl 


. —_ 5 Ale Magen⸗ und Verdauungs⸗Krankheiten, 


ET RAR als Magenkolik, Mage krampf, Appetttloſigkeit, Sodbrennen, Magenſäure, Blähungen, Uebelkeit, Neigung 

7 f zum Erbrechen, Durchfall, Stublzwang, Verſt pſu ig, fließende und blinde Hämorrhoiden, ſchmerzbaſtes 
Für Leidende. Jack zu, Hypochondri⸗, Hyſterie, Vapeurs, nerdöſe Reizbarkeit, krankhafte Gaben ⸗Abſonderung, Leber⸗Veraröße⸗ 

8 ur die ſet 20 Jahren bewößrte und allge rig, Fettleber, Bleichſucht, Seropheln ꝛc. werden gründlich beſeitigt durch meine Paraſiten⸗ 

mein bekannte Heilnethode des Profeſſors 

Louis Wun dran gegen harträdige Krauk⸗ 


Tropfen. 
2 beiten, namentlich gegen Gicht, Rheumatis⸗ 


Krätze, Grind, Flechten, Miteſſer, krankhaftes Hautjucken 
mus, Magenkrampf, Flechten, Sero⸗ 


ud alle fonfligen Hautkeankea werden ſicher geheilt darch meine Paraſiten Tinktur; ze beziehen in 
8 . eln, Drüſen, Huſten, Unterleibsbe ⸗ 5 


Blechſl a 15, 27½ und 1 Thlr. 20 Sgr. (U, 7 und 1 Fl.) 
werden, Fieber ꝛc. 1. können amtlich a N 44 BE D Ee 7 
unter Schafen und anderen Hausthieren, 
rod dequem, billig und ſicher geseift durch meine Rände- Tinktur; zu beziezen 1, 4, 8 und 12 Pfand⸗ 
Faſchen a Pfund 1 Thlr., bei 12 Pfund und darkeer a 27½ Sgr., es reicht 1 Pfand für je 10 Schafe, 1 
Riad, 1 Pferd; arch zu beziehen in % und ½ Pfand⸗Flaſchen, a 10 teſp 17½, Sgr. für kleinere Hans thi' re. 
Für Vogelliebhaber. 
Pr Kanarien- und andere Stuben-Böze', Tauben un) Hühner werden von düdnerläuſen in jetziger 
Jahreszeit oft zu Glunde gerichtet; dagegen hilft zuverläffig meiue Leib Juſekten⸗ Tinktur: zu beziehen 
in Blechfl. a 7½ und 15 Sgr. — 


Motten, Wanzen, Schwaben, Fliegen, Flöhe u. andere Leib⸗Inſekten | 


heilbar. 


Eine, uweiſung, die Fallſucht (Epilepfte. 
AAKrämpfe) durch ein ſeit 9 Jabren bewährtes 
nicht medizin. Univerſal⸗Geſundheits⸗ 
Mittel i nen karzer Zeit radikal zu heilen. 
Herauggege un. Fr. A. Quante, Fabrik · 


Befiger, Inhaber ehrerer Verdienſt 
l e 
orf . Weſtphalen, aleichzeitig zahl- 
reiche, theils amtli«s . ftatirte ve, 
eidlich erhärtete Atteſte n Danlſagungs⸗ 
[reiben don glücklich Heheilten allen fünf 
Welttheilen entgält, wird auf biran. Franco ⸗Be⸗ 
ſtellung u vom Herausgeber guet ber 
— 0 


Vogel⸗Handlung. 
Wegen Aufgabe des Geſchäfts ſiad billig zu verkaufen 
Papagelev, Kakaduen, klein: Vögel die ſouſt 5 u. 6 
geloſtet haben aun 3 u. 4 koſten, Geſellſchzfesvözeln, 
Harzer Konarienhähne billig zu verk. Pelzerſtr. 8 part. 


* beglaubigte Zengniſſe ingeſehen und das Buch 
darüber gratis in Empfanp genommen werden 


Leon Saunier's Buchhandl. 
(Paul Saunler), 
Mönchenſtraße 12 —13. 8. 


2 Spitzhunde find zu verkaufen Pilger 
ſtraße 8 part, 


Schwindſucht und Lähmung 
heilbar ö 
beweiſt Arzt Johann Feldt in Belgard, im Auf⸗ 
trage der geretteten krank geweſenen Perſonen, und wie 
ein jeder Kranke ſein eigener Arzt iſt, auf 100 Meilen, 
durch Beſchreibung der Krankheit, 1 . Fro. Einſendung 


an meine Arzeneiſabrit, dafür erhält ein Jeder die dazu 
Fische Arznei nebſt Gebrauchs zuweiſung, Kit: und 
Flaſchen. 


Mein Lager von Moſaikpflaſter, 
aus Thon gebrant, in allen Farben 
und Muſtern 9 zu Flurbelägen 
und desgl. als dauerhaft und prak⸗ 
tifche Fußböden. Probepflaſter zur 
gefälligen Anſicht. 
ust. Urban, 


Hünerbeinerdrcfe 3. 
Für Wiederverkäufer 


offerire Cylinder und Glocken zu 
billigſten en- gros- Preiſen. 


zu vertreiben, empfehle meine brei giftfreien Inſekten⸗Bertilgungsmittel in Tinktur, Eſſen; und Spelſe⸗Form. 


VimteR. chem.⸗techu. Fabrik, f 
Paradeplag u, 2 Treppen. 


Zeugniſſe der Patienten⸗Geueſung. 
Soldar, den 20. März 1871. 
Seit vielen Jahren litt ich an der Schwinbſucht und 
war brreits fo ſchwach, daß ich das Bett hüten mußte, 
und alle Aerzte hatten wich ſchon als unheilbar aufge⸗ 
geben; d za geſellte ſich aach voch die Gehlrnentzündun 
Durch die Arzeuei des A ztes Johann Feldt bin i 
jedoch in kurzer Zeit völlig wieder hergestellt worden, 
welches ich der Wahrbeit gemäß beſcheinige. 
A. Löre, Königl. Schlenſenmeiſter. 


Polzin, ven 15. Juli 1871, 
Durch 2 Flaſchen Arzuei bia ich don der Braſik ankheit 
und Aasworf geheilt Bars, Lehrer. 


Inſpektoren, Verwalter, Wirthſchafterinnen 
Commis aller Branchen, Jäger, Comtoirboten, 
Hans diener ꝛc. werden koß zufrel ur die Herren Prin⸗ 
zipäle vachgew. d. M. Lichtenſtein, Roßmarktſtr. 8. 


85 3% | | r 
Sämmtliche Nouveautes 
5 in Kleiderſtoffen 
; 5 für die Herbſtſaiſon empfing und empfehle zu den biligſten Preif.n. 
M. Ham torowiez, 


E. Aren, Breiteſtr. 33. 
Schulzenſtraße 28. N : SHE ET 


2 2 an Qualität und unſtreitig am billigſten ſind nachverzelchuete Sorte n 

CCCT— TER Unüb ertrefflich „Eigarzen, wie allen Ran era wit Horn un 0 Su . 
litar Java Castenon, 3 % 14. — Hochfeine Havanna, Domingo flor 

0 As Toepfer, Aroma 8 94 18. de n Blitar Havanna Kronen- Regalis d 


; 20. — (vorzüglich). Hochfeine Havanna flor Cabannas Carbayal & % 24. — Hochfeine Havanna |?” 
Hofliefer ant, Lü Clone 8 32. — per Mille. Außerdem führen auch echt importirte Havanna Cigarren 3 % 40. — Ein burchans tüchtiger und treuer Oehülſe für das 
ernte E 645 5 FF 1 m billia 2 5 En. fen Fab iR erich — ie e, daß zig dez et Materiafmanren-Gelhält ſucht zum 1. Oktober Roudition. 
beſonders der auffallend billige Preis unferer Fabrikate en allſeitig ſo, ieſe elt ſo ren import. 9g % 

\ Haus- und üchen- 28 vorgezogen werden. Alle Marken ſind gut gela, 5 in leichter, mittlerer und kräftiger Qualität zu Näheres bei Hern. Hitterbuseh, Breifewafe. 
25 Geräthe haben. er empfehlen unſere türk. 3 ener Fabrik a. % 4 — u 6, — 8 — 1 10. — % 11 Für ein größeres Gut in der Nähe Stettius wird ein 

2 in grösster Auswahl. pro 1 Stück. Von „are und Cigarretten Nader Proben à 250 Stück pro Sorte franco, bitten aber, uns tüchtiger Wirthſchafts⸗Inſpektor . ſucht. 

nnn unbekannte Abnehmer den Betrag der Beſtellung beizüfügen oder Poſtnachnahme zu geſtatten. . Näheres in d. Expedition d. B“. 

— ledrich & Comp. Leipzig — Kögigsplatz-Ecke. Fi mein Tapifferie - Geſcheſt ſnche ich eine gemanbte 


Verkäuftrin, die bereits länger dis einem ſolchen thätig 
geweſen und im Sticken bewandert iſt 
Hermann Haenel, Königsberg N.-M. 
Z. Mich. w. ein Theologe gef. b. 2 Knaben. Gehalt 
250 V u. fr. St. Zengniſſe über d. 1. Examen erb. 
E. S. 4 poste restante Ollenborf. 


. 8 ee 
15. d. Mts. emtlaffen werden, finden i je 
Selchow bei Tautew Pre 8 


ETLTSIUM-TUHRITEA. 


Donnerſtag. Der Königs Lientenant. Luſtſpiel 


Neue Gurken, FLichig s chemiſch reines Dialz⸗Extrakt, . su v ee. 
ſowie Pfeffer aurk n (Bahn- Pidbdrat bee Apstheters T. Eau Liebe, Preben) 
empfing und offerirt Borzügliches und leicht erdauliches migegohten:s Extrakt des feinſten Malzes. 
1 


zw 


Anwendbar bei Hals⸗ und Beucleiden, dei Scorphnloſe der Kinder als Erſatz des Leberthrang. Doſie 
Ih, Grohmann. 1 göföfiel, bei Kindern Therlöſſel täglich in trliefigem @etcänt: Tee, Safe, Wild, Tobtenfanzem Wafle 
hemiſch reines Malz⸗Extrakt (ungegetzren) mit Eten (0,056 tm E&löfiel), daſſelbe mit Giſen 


1 —— —‚—² — Che 
Lee . date famad geioe au Dit 
gehopft, 7 
Isidor Witkowski, Berlin, Liebe-giebig's e e im lost. Form, zur Wereltaung der Lier ig ſchen Suppe durch eta 


ſoches Auflöſen, ohue Kochen, die Fl. — 1 Ari? Fl. — 1 Fl. Rabatt. 1 
3 5 en | Dis General -Depat bei C. A. Schneider, Stele, Roß markt- u. Louiſendr.. Ade. 
N 9 7 Niederlage; in Gtettin bei Id. LAmmmerhirs, Prange g a. O. bei Hpotheter Hofimmmrm, Jin 4 Alten. Die Braut aus 
Sb alſundſebei Apotb . Just. Bärwalbe 1). bei Carl Faitz, Swinenünde bei Apoth. Marquardt, . aut au ommern. offe 


. Pr mit Geſang in 1 Akt. 
Fand: Gewehren 9 88 e ee 
Wat von Jos. 3 Möbel-, Spiegel⸗ und Polſterwaaren⸗Handlung von e er Lernen ker d. 26 


—— — ——éäĩ ͤ—ꝓ—X—‚6——ß— . ͤæ — wuꝗ—V——ͤů— — — 2 — 2 — 


Hi Köln hel: 1 14 bild in 5 Abtheilungen von A. C. Bra chvogel. 
Büchen wache in Köln am Rhein. ‘ A el 22 T a 
Einzige Preie-Mebailien in Bron berg 1868 und 1 EN Rus sus SE ABer, S NE adezier Ab d A I 1 
f Kinigöber . 5. 1860. „ er 5 VRR, 5 5 N 4 9 gung un fi unf 
Sag, es von 2 n 0. St. Kaiſerl. Königl. Hoheit des Kronprinzen von Preußen. 1 
Be EEE 22 IR: 3 9 N euch e Br — N 
efaucheur 97 — 41 Lçwã-w̃ U—— — . ——œ — m — — berlin, g 5 . 30. 
Revolver, Büchſen, Jagdgeräthe jeder Art, empſlehlt in ö 7 Ar - 1 Derlin, Wriezen: Mitt. 11 80 
großer Auswahl, + . Probe n. * e. W ® Fehl G u . De 5 Stegen: 5 — 15 2 0 — 5 
Bon. termanmm’s Feliale, 2 Er 2 8 25 8 1 er * D 7 . 4 
rörtigsberg i. 5 neipb. R 21. 3 fir . Gtolp, Breslau: . Bm. 6 77 
TR x 5 u — Ba — empfeblen zu deine, Derlin, Brei A raf e und Llter⸗ = = ae au a Bm. 9 57 
Magcabittere Tropfen Hohlmaaße, dektoliter ⸗Koclermaaße, Meter. Maaßſtäbe für Padriken, Langwaaren » Meter für Ladengeſchäfte, zn, 5 8 in. el n Ri 
a Flaſche 5 Ser ſammenleßzare Freier (Bolföde), feinfe Zeihmenmaagkde, Schnlineale und Ker tel mit Metertgeilung, Lend: Stel Ibergz  Berfonrumg Fim. 5 — » 
r . mache, Kaliber⸗ und Sdarketarſſer. Neßteiten Ferſilupper und Doppelmtter, Cuteſimal - und Deeimaltvs agen ⸗ eld, Colderg: We aug 
welche ſich beſonders bei Hämerrhoiden, Magenkrampf e e, e ee BA sn ariemaageit’2C; Stargard, Kenz: . Abd. 8. 5 - 
1 : 5 oberſchalige Tafel-, Säulen u) Schardwaggen, Briefe, Bold⸗ und Taxircaag 2 
1 i Kolik, Magen eſchwerden u. ſ. w. bewähtz Wirberverfänfer angemeffenen Rabatt. Paſanalt 6 Teen Abd. 10 33 
; empfehlen . — — r. a . } nalen, Burg, 
N ! a War \ 7 55 Sanburg: Verlonenng Bird. 6 15 
engstock & Co, | Für Unterleibsbruchlei dend. wenn, auitah 
ER Srrasburg, Hamburg: Verſ.-Z. Am. 10 40 


zu: " 
en R narkt. Hauburg, Strasburg, U fach, 


* 


Die Bruchſalbe ven G. Sturzenegger in Herisau, Schwei, bat in Folge ihrer vor. FR 


2 
Mein große Lager 3 bag cen Wirffeinteit be Unterleibsbrüchen, Ynttirvorfäer und Hömerrhoiben vielfeitigeu Dank Siümerin: Verſenerzog Nm. 3. 45 
P 7 8 9 255 3 Zatlreiche Ait ſie beßͤtigen (ine vollſtän dige Heilung ſelbſt bei veralteten Fällen. Vaſewalk, Stralſicub, Brenzlau, 
P ars } Auf frenkirte Nukrog- wird Hehreuchsannuruß ßrotis verſondt. — Bu beaieben in Töpfen zu & l. Bil Strasburg: Verſonenzug Abd. 7 84 
gediegenſte⸗ Qualität bei billigen Preiſen ſempfezle zur 20 Zr, ſowohl bin den Erſinder feloft ale darch den Herrn K. Gümther zur Lowenapochete, Jernſa⸗ 1 Ankunft: 
Aut wahl. f Rn, don Berlin, Wriezen: Perſonenzug Bm. I U. 40 N 


— 


umerſtraße 16 in Berlin. = 
— —— — „Bertin Courierzug Bm. 11 16 
„ Berlin, Wriezen: Berſovenzug Rm. 4 35 


Mönchenſtraße A. 
I. Wilke, Piauo⸗Fabrik. 


I 

ö 

* 

i Lertin, Wrieſen! Perſonenzug Abd. 
— — 

1 

{ 

) 


Stacgard: ger iſchter Bug Mrg. 
Breslau, Kreuz, Stargard: 


10 
6 
Wir beehren uns, unsere gechrten Geschäftsfreunde hierdurch zu benachrichtigen, dass rcd 
Perſodenzug Wrg. 8 37 
u 
3 
5 


wir die Leipziger Messen nicht mehr mit Lager besuchen, bitten dieselben, uns bei ihrer 367 


© Anwesenheit dur Berlin mit ihrem Besuch zu erfrenen und die Einkäufe an unserem , 


hiesigen Lager zu machen, welches während der Messzeit ganz besonders stark und gut assortirt 
sein wird, 


Theod. Franch'ſche 
. 8 21 K 
Alhee⸗Bonbous 
Vaihingen a. Enz (Württemberg), 
ein roch nicht bertroffents Mittel gegen Huſten 
Bruſtſchmerzeu, Heiſerkeit, Hals beſchwerden 
u. f. w., empfehlen in Lctainalpaketen a 4 ud 2 Hr 
II. LNA Hiet Hettis, Krar tmarkt 11. 
C. A. Sehmeider, Motor und Louiſenſte⸗ Ecke 


F enfahnſcen 
CEiſenhahnſchieuen 
zu Ben wecken npflehlt 
W. Dreyer, Breieſtr. 20. 


Stolp, Kolberg: Berfoneuzug Bm. 
„ Bumitg, Stolp, Eil⸗ veſp. Courterz. Nm. 
Breeſau, Frenz, Stargard: 
Perſocengug Aßd. 
irestan, renz, Stelp, Talberg: 
Perſouenzug Abd. 10 18 
„ Steasburg, Preuzlecz, Vac welk: 
Verſoncuzug irg. 9 35 
„ Schwerin, Strasburg, Tall, 
Prauzlan: Perienenzug Mitt. 12 50 
Homburg, Stralſund, Zoſewalk: 
Perſanenzug Nm. 4 W 
„ Besibang, Strosburg. F ewa; 


Verioten tun Ab 10 15 


Berlin, 1. September 1871, ER | 
I 

7 

| 


Baschütz & Kadısch, 


Spendnuerstranse 164 


. 


N Er 5 5 8 rde 7 A J 5 A 
EGpientiſche Krämmfe (FJalſucht) 

ch der pezkalarze in Ziel sulter G. Mi Wee 
A, ttt: its ber Herbert gabelt 


srterteehe 145 — Bi 


